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Mäßige Leistung im letzten Spiel
genügt e

In ihrem letzten Punktspiel der
Saison 79/BO gelang der C-Jugend
des SV Prag Stuttgart noch ein-
mal ein Sieg. Sie schlugen die
Mannschaft von FV 96 Stuttgart
mit l:0 Toren und erreichten da-
mit die Meisterschaft in ihrer
St affe 1 .

llpn S i ai wa? zwnn nf e i n l'le flahr

doch habten die Lilahemden vom
Mtihlbaehhof nehr Mühe mit ihrem
Gegner a1s erwartet. Die etwa
70 (!) Zuschauer - einschließ-
lich einer Ilochzeitsgesellschaft,
die sich eigens im Vereinsheim
versammelt hatte - mußten immer
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wieder die Hilflosigkeit der
Jungen um Trainer Ludwig Hauser
vor dem Tor beobachten. Letzterer
machte seinen i4annen zwar ständig
Mut, doch reichte es nur zu einer
mäßigen Leistung in diesem enl-
scheidenden Spiel. Ein Unent-
schieden hätte den Pragern für
die Meisterschaft eigentlich ge-
reicht, sie hatien sich jedoch
mehr vorgenonmen: 5 Tore wollten
sie schießen, so daß sie in der
Schlußabrechnung 100 Tore auf
ihrem Konto gehabt hätten. Es hat
nicht sollen sein. Viel zu ver-
krampft spielten sie.
Dennoch: der Sieg war natr"irlich
mehr als verdient und Gold wert.
Prag hat jetzl zum Abschluß der
Saison J2:4 Punkte und 97:15
Tore.
Dabei hatte a11es so gut begonnen.
Ein Auftakt nach l,laß war das
1:0 durch Roland in der 2. llinute.
Der Torwart von 96 konnte den
Balt nicht festhalten' sodaß Ro-
land zum ersten Ma1 einschießen
konnte. Wer glaubte, daß nun ein
Schritzenfest begänne, sah sich
getäuscht. Trotz ständiger Fel-d-
überlegenheib und zahlreichen
Torchancen gelang in der ersten
Halbzeit kein weiteres Tor. Zu
eng und zu unkonzentriert spielten
di-e Prager Jungs, vor a11em un-
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mittelbar vor dem gegnerischen* Tor.

Nach der Pause setzte sich das'
Spiel so fort wie es vor der Halb-
zeit aufgehört habte: Ein ständiges
Anrennen auf das Tor von 96. Ei-ne
prächtige Chanee konnte Roland
nicht verwerten, indem ihm eine
prächtige, von Hermann geschlagene
Flanke über den Scheitel g1itt.
Erlösend war dann das 2:0 von
Stefan in der 40. Minute. E? zog
nach Doppelpaß rnit Jörg etwa aus
15 m Entfernung ab und plazierte
den Ball unhaltbar ins linke obere
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Nach dieser beruhigenden 2:O-Führ-
ung gabts 'il.ann zwei taktische Um-
stellungen bei den Lilahemden.
Kurt kam für Hermann ins Spiel und
innerhalb der Mannschaft tauschten
Bernd und Christian die Positionen.

Letzterem gelang dann auch das
a11es entscheidende J:O in der 55.
Minute. Jörg hatüe den Ball vor-
gelegt, sodaß Christian souverän
per Kopfball vollstrecken konnte.
Aus der Prager Mannschaft sind
besonders di.e Leistungen des Links=
außen Robert und die des Libero
Armin hervorzuheben. Sie rackerten
trotz der drückenden Hitze mit
erfreulichem Erfolg. Solide Leist-
ungen boten auch die beiden Vertei-
diger Hans-Werner und Bernhard.

Die Tmpne des l,Teisters beim
Turnier der SG iTeilin:dorf (5.
Prag bele,9Jte den j. Platz

0ster-
-7.4.)

Trimm
Dich.

Die
schönsfe
Freizeit.

Steffen im Tor
sich besonders
Rückgaben aus.

der Prager zeichnete
beirn Aufnehmen von

,,Stars" bekamen Fett ab

ttininer em be"11tt ,
der -:eisterschr.ft
Si,I Drsl Stuttlsrt
Red.aktlon: St. unC

Zeitun,g a.nl{ßlich
der C-,Tucend des
in .Tuni 19E0
U. Hanelei ter

Egffdestre
Die erfolgreiche Meisterrnannschaft,
bei der Thomas Magdowski und Gerhard
Maier wegen Verletzung bzw. Krank-
heit fehlten, spielte in folgender
Aufstellung:
Steffen Weinhardt - Armin Kurz -
Hans-Werner SchübeJ-, Christian
Lindinger, Bernhard Jung - Stefan
Hangleiter, Bernd Rurnold, Jörg
Sawatzki - Hermann Lausmann (ab 42.
Min. Kurt Gutroff), Roland Hahn,
Robert Gritzmann.

Der iJeg zun Eriolg
vrar nicht einfach

Der Erfolg der C-Jugend. d.es
SV Prag Stuttgart in d.er dies-
j ährigen IvTeisterschaf t srund.e
r,,rar ein ErfoIg mannschaftl-icher
Geschl-ossenheitrwes sich auch
d.arin d,okunentiertrd.aß an d-er
Torausbeute von 97 Toren fast
aIle Spieler beteiligt vraren.
Der trrfolg v/ar aber aucb be-
gründ"et in dem emsigen tr'1eiß
einiger Mütter, o.ie in,mer wied.er

Alles Friede,
Freude,
Eierkuchen...
durch KolarKuchen und Kekse an-
zus'oornen vrußten.
Gerad-e zu Bunde sligadimens ionen
hatte der Verschfeiß an
Trainern vrährend" d,er B Monate
d-ruernd"en Saison.Außer !'ritz
Heindl , derr1s Jugendbetreuer
auch irn Training imner vrieder
aushel-f en mußte, r',Iaren dies :

Kl-aus Herrrd-er vregen einer Me-
niskus-Verletzung nicht mehr
aktiv weiter trainieren konnte,
Christian HenschkerHelmut Kalb
und ( beim letzten Spiel als
Betreuer ) tual'riq H.user.
Entschied-en rvurde die lileister-
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Prag Stgt.
Alllanz Stgt.
Germ. Stgt'
SVsHeslach
96 StgL. i ;;.Eintr. ,Stgt.
Spart. Stgt..
ESG Stgt"
VfL Kaltent.
Rohracker

1
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1B 15
18 15
18 13
18 10
188
185
t84
183
182
180
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L 972L5 3224
2 82:20 31:5
3 76223 2828
3 45:18 25:11
7 33:50 19:17
8 47 268 L5z2l

10 32t62 L2224
\2 28270 9227
13 30:69 7:29
16 14289 2:34
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schaft ei3entlich schon r.n
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l'lannschalt von Kaltental- nit
1!:O geradezu deklrssierte
( aieä rv.r C.er höch::e iieg )
und andererseits der schärf-
ste Ri-vale in Iiamnf un die Mei-
qla-rn1-.lr T1V ilf i.nz. bei Ger-I v t -v I -l

mania rrrit 1: I verlor.Das liin-
qni o.t 

^ 
ä-- pr.o.r bei .111i-nz rnrprua ! hv!

2Ö.1O.1! ',var ira übri:;en '.vohl
der Höhepunkt der Snnzen SPiel-
zeii; get+esen.D.mll1s h:tten sie
sicb. n:ch einen O: I Riicl<st:rnd
noch einn:.l geiaßt und - r.ro::
alf en dank der ermunu-erndentr\itacke' von Vater Kurz - noch
ein -rerd-iehi'lbes J:1 ;esch'f ib.
Der zweiie ojrekbe VerSleich
znischen d.iesen be.i-den :li,i-l:ien-
d.en 14annschaften endere dann rm
22.1.80 rnit einen 1: O Ileir-
sieg von Pr:.g.
lleben dern schon er',^rähnten 1!: O

d.er Prrger euf eigenen Plrtz
ist der -{us',.,rärtssieg gegen
Rohr:.cker nit ''l O: O besonders
J" anrrn r z r r h oh o n
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'/.;,,tett !t der Biß
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Heute 
I

ist schon ijeder 
iJtrutrr ',\+{ll

Zwerre r \-
in seiner Freizeit körperlich
aktiv, denn man hat erkannt,
Bewegung hält gesund. Dazu
gehört:

Denn müde Muskeln, Glie-
der- und Gelenkschmerzen
können oft zu schaffen
machen. Da hrlft schnell und

Bundestrainer
Jupp Derwall

hat noch
nicht alle

Fahrkarten für
die Europa-

Meisterschaft
vergeben. Auch

im Mittelleld
hat er noch

Sorgen. Wenn der

SV Prag ihm
d.a ein

.{ngebot
machen
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spürbar das bewahrte Mitt


